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Hunger hatte — zweisilbig etwa zepp zepp (das c neigt zu i liin). Neu-

lich lief mein Ammer einmal auf der Fensterbank umher; plötzlich

machte er sich ganz dünn, blickte ängstlich empor imd rief gedehnt

tzy tzy tzy tzy. Ich schaute hinaus und sah sehr hoch einen Pernis

kreisen. Er ist überhaupt etwas ängsthch, und eine vorbeifliegende

Krähe kann ihn schon in Furcht setzen.

4. Vni. 04. Diese Zeilen schrieb ich vor einigen Tagen. Heute

bin ich nicht mehr im Besitze des Ammers. Er hat es, miterstützt

durch meine Unachtsamkeit, für besser gehalten, die enge Stube mit

der freien Natur zu vertauschen.

Kleinere Mitteilungen.

Fliigleistung zweier Rephühner. Das Auffliegen vom Boden

scheint die Rephühner einige Mühe zu kosten. In manchen Büchern

kann man lesen, dass sie dabei geschickt den Wind zu benützen ver-

ständen. Ich habe selbst auch oft beobachtet, dass die Hühner gegen

den Wind aufstanden, sich dann aber drehten und mit dem Winde

abstrichen. Sind sie einmal im Zuge, so zeigen sie sich als ziemlich

rasche Flieger. Am 11. März d. J. machte ich eine Beobachtung, die

zeigt, dass die Hühner aber auch im Auffluge im Notfalle mehr leisten,

als man ihnen zutrauen möchte. In einem seit Jahren nicht mehr

benützten Steinbruche jagte ich ein Pärchen auf. Die beiden Tiere

flogen vor meinen Füssen auf und nahmen die zehn Meter hohe senk-

rechte Wand samt dem darauf stehenden Gebüsch in direktem Auffluge.

Die Hühner erhoben sich in einem Winkel von 65—70 Grad gegen die

Horizontale. Es war völlig windstill. Sie schrieen dabei laut und

Hessen im Flug ihren Kot fallen.

Kaiserslautern. Karl Bertram.

Zur Singdrosselfrage. Herr Professor Dr. Küllermann hat zm*

Singdrosselfrage, die durch meine, die Drosseleinwanderung zum ersten

Male systematisch behandelnden Arbeiten im „Ornith. Beobachter" und

in der „Ornithol. Monatsschrift" (No. 12, 1904) in Fluss gekommen ist,

einen sehr wertvollen Beitrag geliefert. Dass die Singdrossel durch
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die Flitterplätze angelockt sei, will mir nicht recht einleuchten, wie-

wohl ich auch hinwiederum zugeben muss, dass in manchen Fällen

von einer AVohnungsnot vielleicht nicht die Rede sein darf. Jedenfalls aber

glaube ich nicht, dass die Singdrossel zu ihrem Nistplatz das Ge-
sträuch an den Waldrändern, das von jeher von dem Forstmann

bis auf eine bestimmte Distanz in den Wald hinein als Schutz gegen

Laubverwehung etc. mit Sorgfalt geschont, nie wegrasiert worden

ist (gegenteilige Behauptmigcn sind direkt falsch), besonders gern zu

ihrem Nistplatz auserwählen wird, da dieses Buschwerk zum Nisten

nicht besonders geeignet ist. Am liebsten wird das Nest auf 10- bis

15jährigen vollwlichsigen Fichten, die in Laubholzheegen zur Aus-

besserung der Fehlstellen eingesprengi sind und gruppenweise stehen,,

angelegt
;
auch, wie z. B. in den Waldungen bei Glessen, auf geköpften

[um der Verdammung des wertvollen Mischbestandes (Eichen, Eschen,

Ahorn etc.) vorzubeugen] und dann reichlichen und dichten Ausschlag

produzierenden Buchen. Die Abnahme der Singdrossel, die übrigens

der Einwanderung gar keinen Abbruch tmi wird, dürfte auch nur

lokaliter auftreten. Bei Glessen (wie schon in meiner früheren Arbeit,

erwähnt) und im Vogelsberg (hier namentlich in der Herbsteiner

Gegend) ist die Singdrossel exorbitant häufig, häufiger jedenfalls als.

die Schwarzamsel.

Ludwig Schuster, Forstakz essist.
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